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rsciha Brunold-Bigler: Arbeiterschaft halt verschafften. 1es erklärt,
die erf. iıhr Buch miıt Arbeiterschaft undun Kapuzıner. Hundert e K 9
Kapuziner umschreibt. Von den Mitbrü-tholische Pfarreı Igis-Landquart-

HerrschaftZLandquart, K dern, die hier wirkten, wurde ıne be-
sondere Einfühlung für die Problemetholische Kirchgemeinde !gis-Land- der vielsprachigen Arbeiter verlangt. In

quart-Herrschafft, 2006, KL S M, diese frühe Geschichte VO  ’ Landquart
Ind SBN 978-3-033-017679-8 B eın mıt Landquart: «Im Sta

1UmM grölster Entwicklung sıch etmnm
Fine geschichtliche Darstellung über en Ortschaft» (9f  — Bezeichnend ist,

dal$ eın Arbeiter, der Weichenwärteriıne fast 100 Jahre Jahre dau-
ernde Kapuzinerpfarrel nımm der | eser seph Joos, sich 7.9.1905 Bischof
miıt hohen Erwartungen Z and Frau Johannes Fidelis Battaglıa miıt der

Brunold-Bigler hat sich die iıhr gestell- wandte, für ıne Dorfkirche und den KE-
ligionsunterricht In Landquart besorgtAufgabe nicht leicht gemacht. ES ıst

ihr gelungen, eiınen nützlichen, WenNT- seın 11-15 |)er nıcht ohne große
gleich nıcht ımfassenden UÜberblick Opfter erfolgte Hau der Kirche
Entstehung und welteren Entfaltung der schreibt diei miıt Die Pfarrkirche St

Fidelis: «Nunmehriges Wahrzeichenkatholischen Pfarrei VO Igis-Landquart-
(Irtschaft» 16-19 |)er Beschreili-Herrschaft vorzulegen. ede Form 56©

schichtlicher Darstellung Haut e|[- bung schickt SIE ıne | ebensskizze des
zichtbar auf Quellen au (die VO der Patrons und die Reproduktion des Fide-
henutzten sind verzeichnet auf 130- Iıs-Fensters VOTaUSs (16) |)as Glasgemäl-
133, SH miıt der henutzten LITe- de, 1977 entworfen Vo Ruth und Kar|
ratur) Ofter auch In UNSeTelN Fall ıst (Itto Margraf, entspricht wenig der iıko-
die vorhandene okumentatıon UNSESC- nografischen Tradıtion und überzeugt

auch nıcht VO der Kkünstlerischen Quanügend und Z7u Teıl alleın zufällig auf
un gekommen. Bel den Mitbrüdern, die |ıtät her. DITZ Weihe der Kırche erfolgte
während Kkürzerer oder Jängerer eıt die (136) Langere Ausfüh-
Pfarrei hetreut haben, SEeI nıcht überse- runsen werden den zehn Kapuziner-

Pfarrern gewidmet, die | and-hen, dafß der rößere Teil ihres Wirkens
ımM Bereich des Berufsgeheimnisses VeT- seelsorgerlich hetreut haben Ihre
borgen llegt, worüber keine Urkunden Namen, die L ebens- un Wirkungsjahre
hestehen. selen wenıgstens aufgezählt: Notker Kel-

ler (1 367-1 936, 97 20-25); eno
Rickenbach (1 831 S 9727 191 yARn 927|)ie relativ Junge Ortschaft Landquart

verdankt ihr Fntstehen eıner Bahnver- ohannes Chrysostomus Huber 1878-
bindung: «Am Juniı 1858 wurde die 1958, Coelestin pItZ

(  -  rs28-50); ona 3aNormalspurlinie Rheineck-Chur. eröff-
net», wobe!l der ersie VOoO WEeI Dampflo- sell (1 861 -1949, 929 30); elgo
komotiven Zug In Landquart- arn (  j  ' 30-39); IVO
Au anhielt (9) In der Folgezeit 889/90 Kee| (1 0941 967, (0-1 063 39-86); Gerald

wurde die Schmalspurlintie Landquart Orster (1914-2004, 006-93); Bru-
Keller (  -  / 94-101);[L)avos eröffnet. Zugleich wurden In

Landquart die Lokomotivremise un die Hildegar Of! iger (* 19535 101
Hauptwerkstätte gebaut. Vor der ahr- 109)
hundertwende entstanden hıer auch
Ine Papler- und Ziegelfabrik, welche Im Rahmen eıner Besprechung kann
vielen Finwohnern den Kargen nter- sich eINZIS Hınwelse handeln, die
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dem Kez für die Provinzgeschichte VO rieg Flüchtlinge Im Pfarrhaus auf und
Bedeutung erscheinen. |)Der zweilte s5C Sammelaktionen das
schenkte Altar der Kirche WarT Jjener, der Kriegselend. Er förderte den Gesellen-
für Erzbischof Bernhard Christen He- vereın des Kolpingswerkes und die Ka
stimmt seWeEsen ware (21  — as ber tholische Arbeiterbewegung. Ihm gelan-dem Kircheneingang Vo Josef eım- sCeNn die Herausgabe des Pfarreiblatts
gartner gemalte Fidelisftresko wurde un die ründung der Kapelle VOoO Ma-
1956 auf die Darsteilung religiöser Sym- rıa VOoO lege In Malans / 49-51 FI-
hole umgewandelt (22) er Jahreslohn SECNS SEeI hingewiesen auf das auf S. 50f
für Notker betrug 1500 HIS 1100 Hezahlt wiedergegebene un erklärte Altarbild
VO der Inländischen Mission, OVO ((S Marıa de Iclorıa (17624)», muiıt der [°Dar:
der Pfarrer zudem die Haushälterin ent- stellung des Franziskus un der
lIöhnen mulste (22  — ohannes Chryso- Klara nier VOS Führung erfolgte
STOMUS bat erfolglos iıne Gehaltser- 1962 die Kenovatıon der Pfarrkirche (52f),
höhung, we!Iil SONS «eINe richtige wobe!l er durch den Künstler Albert WI-
Ernährung kaum möglich sel Meın Vor- der (  m  ) die gemalten Kırchen-
ganger. mulste sıch alle Jer Fre K enster erstellen ließ, welche einzeln
Nachtessen mıt Kaffee egnügen» 28) abgebildet und erklärt werden 54-34

dieses umfangreiche Kunstwerk
egen des hes Lebensweges und der auch kKünftig VOT der Kritik Hhestehen
charismatischen Ausrichtung Adel- kann, muffß Fachleuten überlassen WEeTl-

WarTr VOT seınem Überrtritt We!l- den Schlielslich leß der Mitbruder die
er ater und Missionar erklären sich Marıa-Lou rdes-(Ci 1962 vergrößernDbZw. überraschen seıne vielen Dastora- und als Wallfahrtsort umbauen.
len Inıtiatıven; weihte er nicht [1UT
19729 die Pfarrei das «gütige erz Vom 15-Jährigen insatz Gerald FOr-
]esu», sondern leß 1930 Ine Lourdes- STers hebt die erf. Des seIıne Bemühun-
(irotte errichten. Fr organısierte den CN ökumenische Ontakte und die
Muüttervereın rne 1930), ezog Frauen Gründung des Pfarreizentrums hervor.
In die Erteilung des Religionsunterrichts Weniger befriedigt, Wads$s Bı über
eın «P algo hat also als Fr- Bruno se|l ausführt. ach meınner ber-
ster das Potenzial ediger Frauen erkannt ZCUSUNS hätte gerade selne persönlicheund S/E IN den Dienst der Pfarrei einge- und einfühlende Seelsorge VO Mensch
bunden»: 33) Fr versuchte auch eın ensch jel klarer gewürdigt werden
«Pfarreiblatt» auf den Weg oringen mussen. Den etzten Kapuzinerpfarrer,
1929 19372 erwarb er das aus anega ildegar Höfliger, stellt s VOrTr als
für iIne Art VOoO Pfarreizentrum. 1933 He- «Vitalen Mann mit Uumfassender Bıl:
absichtigte ‚ f mıiıt eıner VoO Kapuzinern dung»‚ der die Pfarrei hewuflßt auf Iıne In
abgehaltenen Volksmission die drohen- der Voraussicht priesterlose Siıtuation
de Ausbreitung des Marxiısmus hem- vorzubereiten suchte. Am 27.9.2005
me 1937 veranlalste e / dafß katholische mußte TIThomas gger, damals Provinzlal,
Buben In der «Jungwacht ST Fidelis» C Bischof Amedee rab mittellen, da die
sammelt würden; 1938 leß er Im (253älet Kapuzinerprovinzi ehlender Be-
rmitage VOo Maienftfeld die Bruderklau- rufe leider ZWUNgen sel, die Pfarrei-
sen-Kapelle einrichten Schlielslich ElT- verantwortung die lOzese zurück-
richtete Cr erstmals eine Pfarreikarto- zugeben (109) Man darf wohl begrün-thek deterweise behaupten, da die Mitbrü-

der-Seelsorger miıt einzubeziehen siınd
uch IVO Kee| hat sıch während seInes natürlich die Vikare el aller menschlıi-
23-Jährigen Pfarrdienstes durch iIne chen begrenzung Großes und utes MVielfalt pastoraler, sOzlaler un kulturel- eistet haben
ler Inıtlativen verdient gemacht. SO
nahm Zz.B acCh dem /welıten Welt- en Lesern SEeI ausdrücklich empfohlen:
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en Menschen eın Gesicht un eiınen ten Institution für Sondersammlungen
Namen geben Nachrufe auf Verstorhe- als leitender Bıbliothekar atıg ist,

111-17178): eın Rückblick, der über- zeitraubenden Nachforschungen U-

chen, In Bibliotheken des In- und Aus-und zugleich bewegt. Da In Ee1-
NMe Buch, das siıch eınen breiteren landes bestehende Lücken auszutfüllen.
| eserkreis wendet, die kritischen An- 1er darf ausdrücklich darauf hingewle-
merkungen SIE erreichen die hohe ahl 5E werden, dals die Schweizerische Ka:
VO 707 den Schluß verlegt wurden,
ıst nachvollziehbar. Nicht übersehen

PpuzinerproVvinz 2004 den historischen
Teil der Freiburger Klosterbibliothek In

collte der | eser die WE Anhänge: Fnt- einem Schenkungsvertrag die PCU
wicklung der katholischen Wohnbevöl- übergeben hat un adurch half, den

Bestand nicht unbedeutend erwel-kerung der Pfarreı Igis-Landquart-Herr-
und die tern WEeIS el vielen hier Hheschrie-schaft (1860-2000) (1 SA 35)

Zeittafel, auf der die bedeutenderen hbenen Büchern ausdrücklich auf diese
kırchen- und pfarreigeschichtlichen Fr- Tatsache hin Finzelne Druckschriften
eignIsse aufgeführt werden 136-141) scheinen ingegen unwiederbringlich
ach dem, Was oben angedeutet wurde, verloren SemIn. och hleibt hoffen,
hbedarf diese auf Quellen beruhende dafß die vorliegende Veröffentlichung
un reich illustrierte Pfarreigeschichte überraschenden Entdeckungen füh 1  —_
keiner welteren Empfehlung mehr. wird.

Oktavian Schmucki FMCap |)em Verzeichnis schickt Ine In
J1er Schritten voranschreitende NTro-
duction VOTaUuUs (1 3-2/7), In der zunächst
die Frage nach dem Warum eıner eige-

aın Bosson: atelier (YpoOogTra- 113 Bibliographie der frreiburgischen
Drucke beantwortet. Zugleich oriıentiertphique de ribourg UuUIsse Bıbhlio

ber den Stand der bisherigen FOTr-graphie ralsonnee des ImprimeEs
OT Einführung VO  _ Martın schung. Fr beschreibt sodann die Na-

(000. Preface de Frederic Barbier ture, contenu eT methodologie de la
nte DIOliographie DiIie Kafaı

ribourg, Bibliotheque cantonale et logisierung erfolgt ach ISBD(A) de-
unıversitaire, 2009, 533 S ADD., In- scription bibliographique Internationale
dex SBN 2-940058-32-7. normalısee des monographies ancıen-

Ne.  N Berne 1990, nach der In den JTıteln
Der schon außerlich beeindruckende der Zeilenftfall nıcht angegeben WEeTl-
Band dokumentiert Im Verzeichnis Vo den braucht (2.  — Schließlich nenn
Alain BOsson die Buchproduk- Ine längere IstTe VO Fachkollegen
tion der Freiburg Im Uchtland seımt darunter befinden sich mehrere aAaUuUs
ihrem begınn 1585 IS 1816 Wıe artın dem OFMConv. un OFMCap. denen
raf In seiner Einführung (S 7'/ /) De- ET für Auskünfte seinen ank ausspricht
tOnt, bestand (078; den Anfängen des (26f Fın weilteres Kapite! der Einführung
Buchdrucks hıs U, Fnde der Tätigkeit betrifft Fribourg, lieu d’impression
des etzten obrigkeitlichen Druckes Im (1585-717876. 29-92 Sehr lesenwert sind
Jahr 1876 INn Freiburg ImmMmer UT INe die Ausführungen des erft. ber die da:
einzIge typographische Werkstatt, die malige politische und religiöse Lage
mıiıt dem Druckprivileg ausgestattet Freiburgs (31-44), er naturgegeben
Weil die Bibliotheque cantonale el UNnI- auf die Bedeutung des Petrus Canısı
versitaire C PGU) leider erst selt 1845 u aber auch auf den Finflufß der Kapu-
VOoO den Im genannten eıtraum erschie- ziner und Kapuzinerinnen hınweist (3  —

Werken iıne bedeutende Anzahl
selber nicht aufbewahrt (34,6% 24), Interessant ıst der kurze Bericht über die
muflßte DBS) der seılt 1998 der CNann- >Spannungen der kegierung Freiburgs

303


